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6ruß ihm auf dem Kaiferthrone,
Unferm königlichen fjerrn I
„lieber ihm bleibt feine Krone “ ,
Und darin glänzt Stern um Stern.

Cins vor allem leuchtet helle,
freudenreich und segensschwer:
„Unter Jefu Kreuz ich stelle
Reich, Dolk , midi , mein haus unD heer

IDas er sprach zu feinem Volke,
Strahlt roie Sternenglanz zur Nacht,
feuchtend durch die Kriegesmolke,
Durch den PuloerDampf Der Schlacht.

tief und fromm find feine Worte,
3ukunftsfaat für Volk und Reich,
lieber feines festtags Pforte
feuchten sie uns fternengleid ).

Segen strömt vom himmelsthrone
Auf den Mann , der also spricht.
„lieber ihm blüht feine Krone “ ,
Um ihn leuchtet Gottes ficht.
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TTodi niemals feierte Das deutsche Volk Den Geburtstag feines Kaisers in einer solch' ernsten Stunde toie heute.
Gin jeder feiner Untertanen weist , dast wir oor welterschütternden Creigniffen stehen , die Ober Das Schickfal unseres
lieben Vaterlandes entscheiden . Mit Anstrengung ihrer letzten Kraft rüsten ringsum unsere feinde , um Deutschland
zu nernichten und seine Stellung , auf die es durch eine mehr als tausendjährige , ruhmvolle Vergangenheit und seine
unsterblichen Verdienste um die Kultur Guropas berechtigten Anspruch hat , zu untergraben.

Nicht das von uns „ verletzte Völkerrecht ", nicht „der preustifche Militarismus " waren es . der sie zu den Waffen
greifen liest, sondern der blasse Neid auf unseren wachsenden Wohlstand und der Zorn über die wunderbare Schaffens¬
kraft , die unser Volk auf allen Gebieten des Gebens zeigte-. Schnöde , ja mit einer an stostn grenzenden Verachtung
haben sie die stand zum frieden zurückgestosten , die Kaiser Wilhelm ihnen nicht aus dem Gefühle der Ohnmacht,
sondern im Bewußtsein unserer seitherigen Grfolge Dargeboten hat , um Dem blutigen Völkerringen ein Gnde zu machen.
Tief empfindet Das ganze deutsche Volk diesen frevelmut des feindes , der auch denen die Flügen geöffnet hat , Die
Da meinten , dast Der friede nur vom willen unserer Negierung abtzänge . fester denn je schliestt es sich daher in
diesen lagen um seinen sterrscher , von dem es weist, dast er an Dem furchtbaren Glende unschuldig ist, das Der Welt¬
krieg über ganz Guropa gebracht hat . Mit ihm stehen wir , mit ihm fallen wir in altgermanischer Treue . Den Blick
mutig in die Zukunft zu richten , nicht zu zaudern und zu zagen , lieber alles zu ertragen , als die Knechtschaft, Das
ist das Gelöbnis , welches wir heute dem Kaiser an seinem Geburtstage machen . Gott aber möge schirmend seine all¬
mächtige stand über ihn halten , damit er den Sieg der gerechten Sache erlebe und Deutschland zu neuer Wohlfahrt
und Blüte führe.

Kaiser Wilhelm N. lebe stoch!
vr.
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Amtlicher Teil.

Bekanntmachung.
Der Fleifdio erkau  f der 4. Kalender¬

woche , Dom 22 . bis 28 . Januar 1917 , findet
erst am Dienstag, den  30 . d. ITTts. statt,
da das Fleisch nicht rechtzeitig eingetroffen ist.

CltDille, den 26. Januar 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Diejenigen Personen , welche sich zum Bezug

von Petroleum  gemeldet und in den Vor¬
monaten bereits solches erhalten baden, werden
aufgefordert , das für den Januar zustehende
Petroleum am Montag und Dienstag
kommender Woche in dem Geschäft Peter Höhn,
Schivalbacherstraße , abzuholen . Wieviel jeder
erhält , ist in der bei Höhn ausliegenden Liste
zu ersehen.

Eltpille , den 26 . Januar 1917.
Der Magistrat . -

Bekanntmachung.
Am Montag , den 29 . d. Mts ., nachmittags

von 2— 4 Uhr , ist der Weinzucker  im städt.
Lager bei Kurt  abzuholen . Die Weinzucker¬
bezugsscheine sind mitzubringen . Das kg kostet
70 Pfg . und ist bei Empfang sofort zu bezahlen.
Säcke sind mitzubringen ..

kltville , den 26 . Januar 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Ziegen - und Schweine -Besitzer mit Aus¬

nahme derjenigen , welche selbst Getreide gezogen
und davon Kleie erhalten , werden aufgefordert,
sich schriftlich beim Magistrat bis spätestens Mon¬
tag , den 29. d. Mts ., vormittags , zu melde».

Dabei ist anzugeben wieviel Schweine oder
Ziegen sie im Besitze haben.

Fitpille , den 24 . Januar 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Dienstag , den 30. Januar 1917 , vormittags
pon 71/2 Uhr ab , werden im Rathaushofe
Kartoffeln abgegeben, das Pfund zu 50, Pfg.

Es werden aufgerufen:
71 Uhr die Nummern von 1— 50
7? „ „ * .. 51 - 100
8 . ■„ „ 101 - 150
8| „ , „ „ 151 - 200
81 „ „ „ . 201 - 250
8? . „ „ , 251 - 300
9 „ 301 - 350
91 H „ 351 — 400
9? ; : V , 401 - 450

10 „ „ 451 - 500
101 . 501 - 550
101 . . " » 551 - 600
10j . * „ . 501 — 650
11 . . . „ 651 - 700

11 , . „ . 701 - 750
U . 751 — 800
4 ll . . 801 - 850
2 . 851 - 900
21 . 901 - 950
2 961 - 1000
2? . 1001 - 1074.
Der Verkauf wird um 3 Uhr geschlossen.

Dar Geld ist abgezählt bereit zu halten.
tllville , den 27 . Januar 1917.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 30. .und Mittwoch , den 31.

d. Mts ., vormittags von 8 Uhr ab , wird iw
städtischen Laden Butter ausgcgeben . Bezugs¬
berechtigt sind sämtliche Haushaltungen . Es
entfallen auf den Kopf der Haushaltung 50 gT.
Es kosten die 50 gr 32 Pfg . Für die Güte der
Ware wird nicht gehaftet.

Es werden aufgerufen:
am Dienstag, den 30. Januar , um

8 Uhr die Nummern 1— 80
„ 81— 160

84 „ 161— 240
8f „ 241— 320
9 321— 400
H „ 401— 480
H „ „ 481— 560

am Mittwoch, den 31. Januc ir , um
8 Uhr die Nummern 561— 640
8^ „ 641— 720
8z 721— 800
8 i „ 801— 880
9 n „ 881— 960
n 961— 1040
9' 1041— p. folgende.

Der verkauf wird um 10 Uhr geschloffen.
citville , brit 26. Jannar 1917.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Dienstag , den 30 . d . Mts ., vormittags

von 9 Uhr ab , werden auf dem Rathaus
hier, Zimmer Nr . 10 , die Seifenkarten für die
folgenden 6 Monaten ausgegeben , wie folgt:

Um 9 Uhr die Nummern 1— 50
,. 9i „ , , 51 - 100
„ H •„ * , 401 - 150
„ 9-| „ „ „ 151 - 200

n 10 ^ „ *
t! lOf - ,, ,,

„ 41-1 n »
,, 11^ ff ff
„ 41 * „ „

2{- „ „
„ " 2” * "

2 3ft “i » n

3 l
«Y * " •

4 1
// tf tt

201 - 250
251 — 300
301 — 350
351 — 400
401 — 450
451 — 500
501 — 550
551 — 600
601 — 650
651 — 700
701 — 750
751 — 800
801 — 850
851 — 900
901 — 950
951 — 1000

1001 — 1050
1051 — 1085

Die Zeit ist genau inne zu halten . Die
Seifenkarten müssen unbedingt am Dienstag
abgeholt werden , da eine spätere Ausgabe nicht
mehr stattfindet.

eiwille , den 26 . Jarluar 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 31 . d. Mts ., nachmittags von

1 bis 4 Uhr , werden im Rathaushofe Seide
Buden verkauft der Zentner zu Mk 6 80. Be¬
zugsberechtigt sind sämtliche Haushaltungen.

Fltnille , den 26 . Januar 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 31. d. Mts ., vormittags

von 9— 11 Uhr , werden im Rathaushofe Erd-
kohlraden , der Zentner zu 5.30 Alk. verkauft.

Fitpille , den 26 . Januar 1917.
Der Magistrat.
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Bekanntmachung.
Wir bieten au:

Einen Elektromonteur.
Wir suchen: - - u

Ein älteres Hausmädchen für I (
Hausarbeit . U i

Fltnille , den 27 . Januar 1917 . pn i
Stäötifche strdeitsnachweisstelle
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3u Kaifers Geburtstag. fcb
(Bufforberung zum vaterländischen fiilfsdieiif^

Jum dritten Male begeht das Deutsche Motz
den Geburtstag seines Kaisers unter oen Lach
drücken eines Weltkrieges , wie ihn die GeschiNan
bisher nicht gekannt hat ! An Stelle von Kn l
rabett , feierlichen Auffahrten , glänzenden Aner
Vorstellungen und Galatafeln heldenmütige T » t ül
pen in übermenschlichem Kampfe gegen m fr
Weit von Feinden ; und in der Heimat stkoge
ernste Arbeit , fester , unbesiegbarer Wille , dt « ner
zuhatten . An der Spitze des 5peeres , baldLett
Westen , bald im Osten , immer aber im BreLeid
Punkt der Entscheidungeu , dem gesamten Bßere
ein Borbild an höchstem VerantwvrtungsgePrei:
nud unbeugsamer Willenskraft , ein Herrß >tasi
der in Kampf und Sieg blieb , was er im ch
war und immer sein ivollte : Ter Friedenss si' gi
der Held des deutschen Gewissens ! Das B in
was ein Gewaltiger der Erde sein kann ! 4 Hen
der Donner der Geschütze konnte den Fried 0 G
willen des Monarchen betäuben , nicht der Sie
«tanz des deutscheit Schwertes ihn blenden . ü ,
reine Menschenliebe bot über die blutigenSchl -
selber hinweg die Hand zum Frieden . Ich .
es auf Gott wagen , da die Feinde keinen 9)i
haben , der es wagt ! Erhobenen Herzens j
jeder von uns diese Heldentat des faifevlit

Gewissens erlebt und zu werten gewußt . S ^ ^
Tat und ihres Vollbringers wollen -vir ifri» o
sein und bleiben ! Tie Feinde haben die gebos,,,,^
Hand von sich geiviesen . Neue kühnere KäiM ^ sr
anstrengendere Opfer stehen uns bevor!
nicht mehr allein die bewaffneten Heerschi ^ *
sind Kämpfer des Kaisers und des VäterläE « ^
In schwerer Stunde empfangen wir
Hand der Notwendigkeit eine Gabe , wie die f Qn
sie nicht sah , wie die Geschichte der Staate » t-
noch nicht kannte . Deutsches Pflicht - und
lichkeitsgefühl gebt den Weg , den niemandL ^ ^
fand : den Weg des vaterländischen Hitfsb ^ r
stes ! Die Helden draußen wissen jetzt , eine zv
Armee , die Armee der Arbeit , marschiert hi
ihnen auf . Und die zu Hanse wissen : Ä
Deutsche , ob Man » , ob Frau , ob alt , ob jk
in Stadt und Land , hat die Möglichkeit , .10]
Arm und Kopf , seiner Fähigkeit nach , dem»
terlande zu dienen und seine Kraft , nndH
sie auch noch so bescheiden sein , in den 3»
des Großen und Ganzen zu stellen , und
zu dem endgittigen Siege beizutragen.
folgten schon dem Rufe , viele standen st
ihrem Berufe gemäß , im vaterländischen Hk. .
dienst der Arbeit . Aber viele können und ns ' ^
iwch hinzutreten , die Reihen müssen geschli S J
werden , müssen wachsen ! Auf niemanden
ein Verzicht ! Keiner solh zaudern , keiner
zaudern . Denke ieder an seinen Kaiser , an q.  ,
Brüder im Felde ! Denke daran , daß er
wenn sie ruhmgekrönt heimkehren , frei uns
in die Augen blicken , ihnen sagen will:
ich war ein Kämpfer , eine getreue framal^ e^
für euch , ihr Tapferen , die ihr dem F »ich
die Brust botet ! Der Augenblick ist da . aä {)
zur Arbeit für Kaiser und Reich , für den s gefu
für den Frieden ! Gebt den Brüdern im
Waffen , gebt ihnen Kraft ! Jeder nütze.
diene trtU der Gabe, , die ihm gegeben ! Zk

.llnßtnprüfe sich, befrage .sein Herz , schärfe feium me
wissen ! Jeder ergreife seinen Teil an bemffceftc
bentnm des Kaisers , des Heeres , des A
landes ! Das sei die Geburtsgabe für » tfeiati
Kaiser!

Kriegs*Ct)ronik.
2 4. Januar.

Westen:  Bei Frostwetter blieb die K
tätigkeit in mäßigen Grenzen . — Tie F
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utzten das klare Wetter zu Beobachtungsflügen
us . Die Gegner büßten in zahlreichen Lüft¬

en für ^

weirstelle

tag.

smpfen 6 Flugzeuge durch uns ein . — Osten:
ieiderseits der Aa und südlich Riga haben sich
jr uns günstig verlaufende Kämpfe entwiche t . —

eeresgruppe Mackensen:  Das Nordnfer
Georgsarmes , nördlich von Tulcea , wurde

on uns wieder aufgegeben.
2 5 . I a n u a r.

- Weist e n : Im Artois und an der Aisne-
om nahm die Kampftätigkeit der Artillerie

trd Minenlverser zu ; im Vorfeld kam es zu
seinen Zusammenstößen . — Südwestlich , von
errh -au -Bäc drangen preußische und sächsische

deutsche Stoßtrupps in französische Gräben und kehrten
er oen Lach erbittertem Kampf mit einem -Offizier , 30
>ie GeschMann und zwei Maschinengewehren zurück.
Ne von Ln der Combreshöhe gelang es zwei Erkundern
zenden » ncn dreifach überlegenen französischen Posten
wütige Tqu überwältigen und mit einem Maschinengewehr

gegen en die eigene .Linie zurückzubringen . — In den
>eimat Wogesen scheiterte am .Hilseniirst der Vorstoß
Wille , ö’.ftter französischen Streisabteilung . — Lclares
es , bald wetter begünstigte die Megertätigkeit . — D st e -n:
c i,n Brekeiderseits der Aa brachten unsere Angriffe meh-
amten Mue russische Wa dstellungen in 10 Kilometer
rtungsgeGreite mit 14 Offizieren , 1700 Mann und 13
n Öerrs , staschinengewehven in unsere Hand . — West-
ls er im :ch von Luck brachen Sturmtrupps rheinischer
Friedens f iegimenter in die Dorfstellung von Semerynki

Das B in und holten 14 Gefangene heraus . — ZwO
fanit ! 9 Hen Casinu und Putna -Tal wurden dem Gegner

en F-ried 0 Gefangene abg nommen . — Im übrigen Ruhe.
t der Sie 2 6 . I a n u a r.
enden.

^ crt Teile westsä i cher und badischer Regimenter,
t inen R wirksam unterstützt durch Artillerie , Pioniere
f =1 nb Minenwerfer die« französischen Gräben ans
' taiierl Höhe 304 '- in 1600 Meter Breite . Im Hand-
' ~ .fl,»menge  erlitt der Feind blutige Verluste und
' .ml- lrß rund 500 Gefangene , dabei 12 Offiziere und
sJ. 0 Maschinengewehre in unserer Hand . Nachts

»sin ^ 'ten die Franzosen zum Gegenstoß an , der
f p. , , nißlang . — Am „ Toten Mann " führten llnter-

, rehmungen zum gewünschten Erfolg . — Osten:
- lRie Kampfe an der Aa brachten auch gestern
^Hstpreußischen Divisionen vollen Erfolg ; die Be

Westen:  Auf dem Westnser der Maas stürn :-

Baterlcni
mr aus
nne dio zitznahme weiterer russischer Stellungen . 500 Ge-
. 1 /: jangene wurden etngebracht . — Im Berecker-
t ~imh i l b̂irge wurden am Casinutal Angriffe russischer
nomrrnh kompagnien zurückgewiesen . — Maze dl Front:nein and
n HilfsG?
t , eine zl
schiert h
nssen:
alt , ob jr
glich feit , i
ich, dem
st . und
n den 3
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De* Spion.
HlUö fü s Vaterland.

Erzählung von Hanns K u r d.
(Nachdruck verboten .)

Franz Binder stieg langsam die Treppe hinauf.
Er war als zweiter gegangen , einer der beiden

r, und -ft deutschen Offiziere war schon vor fast einer Stunde
:agen - durch eine Nachricht seiner Frau abberufen worden,
anden sc 3m großen und ganzen war es ja ein ganz
iiscben HfUetter Abend . Das Essen war vorzüglich , der Wein
r und m! gut - Baumgart verstand es ganz ausge-
»n geschht̂ ^^ u^d durch seine weltniännische Gewandtheit
manlden Gegensatz zwischen Chef und Angestellten zu

keiner !überbrücken , war ganz das Gegenteil der sonst
üpv  f,rt uls stolz und eingebildet verschrienen „deutschen
u-rß , pr il ^ -defs ", bei denen der Mensch erst vom Prokuristen

t ioi (1 • lor L -Uber Bianka war wahrend des ganzen
Eäinv ^ dends so zurückhaltend , daß es ihm sofort auf»

be,n fetbft hatte wohl die Karten gelegt und
ist hn ' t ~ a*3 ü )ren Tischherrn Herrn von Falck gewählt,
str st»» Während Binder neben seinem Chef seinen Platz
,1  1 gefunden hatte.

1 War das Absicht?
T„ t ' q ®1’ dachte sofort an Danielowitsch.

mr» sollten doch vielleicht andere , vielleicht in«
sfmi 4trtriere  Beziehungen zwi chen ihr und dem Russen

an dem (bestehen ?
vw  unii -s er würde ja sehen ! Morgen sollte

» »Danielowitsch tommen und er würde mit ihm
bekannt gemacht werden . De» russiichen Unter¬
richt allerdings sollte ihm ei» anderer Angestellter
e'es Hauses Bamnoait , ebenfalls ein Russe , der
als Korrespondent tisiig mar , eclei en . Danielowitsch

j sollte ihn dann nur in das ru fische Geschäft ein-
die Ko weihen.
Tie Fff Er füh te es , es würde eine scharfe Gegner¬

schaft werden.

In den Hangen des Moglenagebirges schlugen
bulgarische Truppen einen Vorstoß serbische:
Kräf e ab.

vom 5eektieg.
Berlin , 28. Jan . (SB. T . B . Amtlich .)

In der Nacht vom 25. zum 28. Januar stießen
deutsche leichte Streitkraste  in das
englische Küstengewässer südlich Lowestoft
vor , um die früher dort gemeldete « feindliche«
Bemachungsfahrzeuge nnd Borposteuschiffe an¬
zugreifen . Vom Gegner wurde im ganzen
abgesuchten Seegebiet nichts gesichtet.
Hierauf wurde der befestigte Platz Southmold
auf nahe Entfernung durch Leuchtgranaten
unserer Torpedoboote gut erhellt und danach
unter Artilleriefeuer genommen.
Treffer wurden beobachtet . Unsere Streit¬
kräfte , die auch auf dem Rückmärsche keinen
Gegner an trafen,  sind wohlbehalten zu¬
rückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Politische Uebersicht.
Eine neue Orient -Expedition?

Budapest,  26 . Jan . Nach einer Mitteilung
der Budapester Orientkor espondenz meldet de
Sosioter „ Dnevnik " aus guter Quelle : Obwohl
Griechenland gegenüber dem Ultimatum der Em
tente Nachgiebigkeit bekundete , rüstet Italien
dennoch seine neue Orient -Expedition ans . Tiefe
Expedition wird jedoch nicht gegen Griechenland
sondern gegen die Türkei  in Aktion treten
Wo dies oer Fall sein wird , ist bisher noch :mbc
kannt , doch hält man , da auch England und
Frankreich der Aktion zustiwmen , einen neuen
Angriff ans die Dardanellen  nicht für aus-
ausgeschlossen.

Englische Sorge«
Haag,  2 (>. Jan . Ter Washingtoner Korre¬

spondent der „Times " berichtet ; Wilson  hege
den Gedanken , eine dritte Friedenskonfe¬
renz im -Haag  zusammenzuberufen , um di?
Pläne eines permanenten euro p äis ch en
Friedens  zur Erörterung zu Ufingen . Ter
Korrespondent berichtet lpeiter , daß die Teut-
schensreunde und diejenigen , die einen schnellen
Frieden wünschen , in einer für die 'Eügi finster
bedenklichen Weise Boden gewinnen . Ihre wich¬
tigsten Argumente sind , daß der Krieg doch un-

Er warf sich auf das Sofa und zündete sich
eine Zigarette an . Wenn ihn auch ein leises
Gefühl der Unsicherheit beschleichen wollte , so
freute er sich andererseits doch auf den stillen
Kampf . Danielowitsch war sein Feind , heute schon,
trotzdem er ihn noch nicht kannte . Die Russen
selbst waren ihm von jeher schon verhaßt ! Und
nun auch erfüllte es ihn mit Stolz , zu der Mission
ausgesucht zu sein.

Ja , er wollte den Kerls schon mächtig über
ihre Geheimnisse gehen . Freilich , erwischen lassen
durfte er sich nicht. Die rohen Kerls geben keinen
Pardon . Man würde ihm auch gar nicht erst einen
Prozeß machen . Eine Kugel od :r . . . wenn 's
glimpflich ablief . . . Sibirien.

AVer . . . er war ja intelligent genug.
Seine Gedanken gingen wieder zu Bianka.
Manchmal war es ihm vorgekommen , als ob

ihre Augen zu- ihm sprächen , und er hatte in
den dunklen , feurigen Augen eine heimliche Angst
glimmen sehen, ein tiefes Leid , das nur sie allein
kannte.

War dieser Russe so hübsch? Etwas mußte
er ja schließlich an sich haben , um das reiche,
gewiß auch verwöhnte Mädchen fesseln zu tonnen.

Oder gehörte er auch zu dem Geschlecht,
dem man nie trauen , nie glauben kann, dem der
raffinierten Liebhaber , der großen , abenteuerlichen
Verführer?

Morgen , morgen I vertröstete er sich.
* *

*

Dimitri Danielow tsch sprang leicht üßig aus
dem Abteil zweiter Klasse. Hier hielt die scharfe
Kälte noch an , und er stülpte daher seinen Pelz¬
kragen hoch.

Draußen hielt ein Schlitten , der Kutscher
grüßte.

„Na ? Nichts Neues , Pawel ?" fragte Diniitri.
„Ja , der neue Herr ist. da !"

entschieden enden werde , daß Deutschland be¬
deutend liberaler geworben ' sei und der Mili¬
tarismus der Alliierten  im Prinzip der¬
selbe und in der Tat für die Vereinigten Staaten
noch gefährlicher  sei wie der deutsche Mili¬
tarismus und die Vereinigten Staaten von
einem stacken Deutschland nach dem Kriege nichts
zu fürchten .haben , sondern vielmehr in vorteil¬
hafter Weise mit Deutschland zusammenarbeiten
können . Tie Entente müsse unbedingt irgend
etwas tun , meint der Korrespondent , um alle
diese Punkte aufzuklären und zweckentsprechenoe
Schritte gegen diese Propaganda einzuleiten.

3000 Tote bei der Explosion in London
Rotterdam,  26 . Jan . Ueber die große Mu¬

ni ionsexplosion in London  erfährt der „Nieu.
Rotterdamsche Courant " von einem Augenzeugen,
daß die Zahl der Toten jetzt mit 300 0
angegeben wird.  Hierzu kommt eine un¬
geheure Menge Verwundeter.  Die Kata¬
strophe hat in Silverstone an der Themse stattge-
funden . Ein gewaltiger Feuerschein hatte sich um
7 Uhr abends über sie ganze Hauptstadt ausge¬
breitet . Tann hat es eine Lufterschütterung von
unglaublicher Stärke gegeben . Zwei chemische
Fabriken , eine zur Herstellung von Dynamit nnd
Lvddit sowie die Werke der Gaslight Coal Comp,
wurden in die Luft gesprengt . Die 6 Kilometer
entfernte Gasfabrik geriet infolge des Luftdrucks
in Brand und wurde ebenfal s zerstört . Die Kata¬
strophe , die noch auf 4 englische Meilen Ent¬
fernung die Glasscheiben zertrümmerte , machte in
London ungeheuren Eindruck.

lokales und Provinzielles.
— CltPille, 27. Jan. Anläßlich dcs Geburts¬

tages Sr . Majestät des Kaisers hält der
Militärverein Eltville , heute abend
8 Uhr im Gastyof Bouffier einen Kommers  ab.

m CltPille , 26 . Jan . In den Schulrn fand
bereits heute die Feier von Kaisers Geburtstag
statt . In der Lateinschule hielt Herr . Dr . Wahl
die Ansprache , in der er die Schüler ermahnte,
ernst und eifrig an ihrer Ausbildüng zu arbeiten,
da das Baterlnnd in Zukunft mehr denn ehemals
tüchtiger Männer bedürfe und nur der im Leben
vorankvmme , der einen sicheren Schatz von
Kenntnissen besitze. Eine vffcniliche Festfeier

„Der neue Herr ?" fragte Dimitri und schlug
die Decke auf ."

„Ja , ein Oberleutnant , Oesterreicher."
„So , so. Davon wußte ich ja nichts. Für welche

Abteilung denn ?"
„Rußland, " antwortete der Kutscher.
Dimitri furchte die Stirn . Er wollte etwas

sagen , aber er besann sich und rief nur:
„Los I"
„Rach Haus oder ?« fragte Pawel.
„Zum Chef ."
Die Pferde zogen an , und der leichte Schlitten

glitt über die Straße.
„Ein Neuer für Rußland ?" murmelte Dimitri

vor sich hin . „Das wäre !" ' Und in seinen Augen
blitzte es unwillig auf.

„Mir die Position aus der Hand nehmen?
Nein , so dumm ist Dimitri Danielowitsch nicht!
Man traut mir nicht mehr . Hahaha , ihr Narren.
Wartet ! Das tränke ich euch ein I"

Er verfiel in dumpfes Brüten , und erst das
plötzliche Stillstehen der Pferde weckte ihn auf.

Er warf die Decke beiseite und betrat den
Vorgarten zur Villa.

Es dunkelte bereits , und von einer Kirche
tönten vier dumpfe Schläge.

Auf fein Läuten öffnete Albert.
„Herr Baumgart ist nicht zu Hause, " meldete

der Diener.
„Diable, " entfuhr es Dimitri.
„Aber das gnädige Fräulein ist da ?" setzte

er rasch binzu.
„Jawohl ."
„Bitte , melden Sie inichl^
Bianka saß an ibrem Schreibtisch und wollte

gerade einen Brief schreiben, als ihr Dimitri ge¬
meldet wurde.

„Ach, " entfuhr es ihr. „Ich bin nicht z*
Haus I"

(Fortsetzung folgt .)
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wird die Schule demnächst im Saale des Hotel
Reiseubach veranstalte ».

n klwille , 27 . Ja » . Im Lause der nächst¬
folgenden Woche wird im Eltviller Wald
— Distrikt Buchwaldsgraben — eine Brenu-
holzversteigerung — Schalholz — statt¬
finden . Näheres erfolgt durch eine spätere Be¬
kanntmachung.

m Fltm ' lle , 26 . Jan . (P ers öm li ches .j Der
früher lange hier , zuletzt in Wiesbaden wohnhafte
Rentner Karl Friedrich Kreisch  ist do .rt i,n
Älter von 64 Jahren gestorben . Seine Leiche
wurde zur Bestattung auf dem hiesigen Friedhof
hierher überführt.

b Cltoille , 26 . Jan . Der seit 15 . Dezember
als vermißt gemeldete Infanterist P e t e r
Bau mann  von hier befindet sich nach einein
von ihm heute an seine Eltern eingegangenen
Schreiben in französischer Gefangenschaft.

o klwille , 26 . Jan . Die von dein Herrn
Stadtvrrordneten -Vorsteher Or . Wahl in der
letzten Stadtverordnetensitzung angekündigte Be¬
sprechung über Maßnahmen gegen die Berrohmig
der Jugend hat vor einigen Tagen stattgefunden.
Alle Teilnehmer waren der Ansicht , daß etwas
geschehen müsse , damit nicht ganz unhaltbare
Zustände einträten . Alle Maßnahmen konnten
natürlich in der ersten Sitzung nicht beraten
werden , es werden daher weitere Berhandlungen
folgen . Schon jetzt aber wurden als erforderlich
bezeichnet , bessere Aufsicht auf die Jugend seitens
der Schule und Polizei in der schulfreien Zeit;
insbesondere müßten die Schulkinder z. Zt . aus¬
nahmslos um 6 Uhr und die Schulentlassenen
unter 18 Jahren um 8 Uhr zu Hause sein . Zu¬
widerhandlungen müßten ausnahmslos geahndet
werden . Eine straffere Disziplin in der Schule
seitens der Lehrerschaft wurde ebenfalls befiir-
wvrtet . Verkannt wurde dabei nicht , daß
schließlich die Hauptarbeit die Familie zu leisten
habe , also die Väter und die Mütter , und daß
diese in manche » Fällen selbst einer Anleitung
bedürftig seien , wie die Erziehung der Kinder
zu gestalten sei. Die hier erforderlichen Maß-
nahmen sollen in einer weiteren Sitzung beraten
werden . *

t Citoille , 26 . Jan . Bekanntlich mußten
bisher die Kranken zur Erlangung von Milch
außer der Bescheinigung des Arztes noch ein
Gutachten des Kreisarztes einreichen . Dieses
Verfahren war umständlich , kostspielig und ent¬
lastete den Hausarzt , der doch eigentlich in erster
Linie verantwortlich war . allzusehr . Um dem
abzuhelfen , hat der Kreis das Gutachten des
Kreisarztes beseitigt , jedoch die genaue Angabe
der Krankheit durch den behandelnden Arzt vor¬
geschrieben . Die endgültige Entscheidung trifft
nach wie vor die Ortsbehörde.

r> Cltoille , 27 . Jan . Vom 15 . Februar ab
erhöht sich bekanntlich der Preis der Kartoffeln.
Das Pfund kostet dann 6 1/* Pfennig.

t klwllle , 26 . Jan . Zur weiteren Kartoffcl-
ersparung — die nach wie vor dringend not¬
wendig ist — erhält nun jeder drei Pfund Kar¬
toffeln und vier Pfund Rüben . Auch die, die
Kartoffeln eingekellert haben , müssen entsprechend
Rüben sich anschaffen.

r Cltoille , 26 . Jan . Ersatzmittel  sind
heute an der Tagesordnung . Für was gibt es
heute keine Ersatzmittel ? Beinahe für jede Ware
gibt eS deren , und auf keinem Gebiet ist soviel
Unsolidität und Wucher zu Tage getreten , wie
hier . Der Kreis Rheingau hat daher eine Ver¬
ordnung erlassen , die alle Ersatzmittel einer
Neberwachung unterwirft , und die aller Voraus¬
sicht nach höchst segensreich wirken wird . Eine
Folge solcher Kontrolle ist es offenbar schon,
wenn jetzt der Schoppen Salatölersatz statt für
Mk . 2.00 , für Mk . 0 .40 verkauft wird.

o Citoille , 27 . Jan . Einen interessanten
Beschluß faßte der Kreisankschuß in seiner

Sitzung vom 26 . d. Mts . Er erteilte eine
Wirtschaftserl ^ nbis für eine Gastwirtschaft in
Rüdesheim und bestimmte dabei , daß auf dem
Wirtschaftsschild , auf den Ankündigungen in und
an den Gebäuden , und bei allen den Gewerbe¬
betrieb betreffenden Niederschriften ( Speisekarten
usw .) nur Ausdrücke des deutschen Wortschatzes
Verwendung zu finden haben.

-st Kiedrich, 26 . Jan . Zivei hiesige Ein¬
wohner , welche im Gemeindewalde eine große
Anzahl Schlingen stellten , ivurdeu heule von
den Herren Förster Schneider  und Wacht¬
meister Heiter  der Tat überführt und haben
die Täter ihr Vergehen auch eingestnnden.

— öeifenheim , 26 . Jan . Der nächste Reb¬
laus kurs ns  findet bei der Königlichen Lehr¬
anstalt für Wein -, Obst - und Gartenbau dahier
am 12 . und 13 . Februar statt . Anträge auf
Zulassung sind vis zum 31 . d . Mts . durch die
Hand der Herren Bürgermeister beim König¬
lichen Laudratsamt in Rüdesheim einzureichen.
Gegebenenfalls können Beihilfen für die Teil-
nahnre am Kursus zugebilligl werden.

* tDiesbaben , 26 . Jan . Der Regierungs¬
präsident ordnete an , daß für alles aus dem
Auslände eingcführte Wild die festgesetzten Höchst¬
preise für Wild Geltung haben . AuSnahme-
erlaubuisse zum Verkauf über Höchstpreise werden
ausnahmslos abgelehnt . Verstöße gegen diese
Verordnung bedroht der Regierungspräsident
mit erheblichen Strafen . — Damit ist den un¬
verschämten Preisforderungen für ausländische
Hasen , oft bis zu 20 Mk . das Stück , ein Riegel
vorgeschoben worden.

Riehlschule

verantwortlich : Robert Ltienue, Ettviüe.

zu Biebrich a . Rt
Realgymnasium mit Real- und Vorschule

Anmeldungen für das neue Schuljah
nehme ich schriftlich oder an allen Werktal
persönlich zwischen II ‘/4 und 12 Uhr I
meinem Amtszimmer entgegen , und bitte , dif
tunlichst bis zum 3 . Februar zu erledigen.

Prof . Dr . Weimer , Direktor,

Feldpost -Schachteln
in verschiedenen Größen,

empfiehlt zu billigsten Preisen
B . FABISZ Wwe~

Ein Tansport kleinpreisiger

Terkel
-

eingetroffen , zu haben i

herziger, ScSKersiein, Biebricherftraße2;
Telefon 207.

-Lß
M
rr

Stabtküdic zu Citoille. „ 7
Speifezettei für die IDodie vom 28. Janua 01

OefTentlidie Wetterdienststelle Frankfurt a. M.
6oiiiitag , 28 . Jan . Wolkig, trocken'. Frost.

wer grotgetreide verfüttert
versündigt sich am vaterlande

und macht sich strafbar!

bis 3. Februar.

Lonnlag:
Kalbsbraten , Kohlgemüse , Kartoffeln.

Montag:
Eintopfgericht.

Dienstag:
Ochsenfleisch , rote Rübein Kartoffeln.

Nr. 1/17
9

Konkursverfahren.
lieber das Vermögen des Dr . med . Wilhelm

Magdeburg in t^ itville wird heute am 24 .
Januar i » l “ , mittags IJ Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet, da die Ueberschulduug glaub¬
haft gemacht ist.

Der Bürovorsteher Heinz in Rüdesheim
wird zum Konkursverwalter ernannt . Kon¬
kursforderungen sind bis zum 1» . April UH?
bei dem Gericht anzumelden . Es wird zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwalters sowie
über die Bestellung eines Gläubigerausschusses
und eintretendenfalls über die im ß 132
der Konkursvrdnimg bezeichneten Gegenstände
— auf den 17 . März 1!>17 , vormittags 10
Uhr , — und zur Prüfung der angemeldeteu
Forderungen auf den 19 . Mal 1917 , von*
mittags 10 Uhr , — vor dem Unterzeichneten
Gerichte Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Konkurs¬
masse gehörige Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig sind , ivird aufge¬
geben , nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache und voll
den Forderungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis zum 17 . März 1917
Anzeige zu machen.

Königliches Amtsgericht in Litviile.

Iktra
«knig
-r E

Nillwoch:
Erdkohtraben , Kartoffeln , Sauce.

Donnerst « g:
Schweinefleisch , Sauerkraut . Kartoffelbrei,

Freitag : 1 Ol
Stockfisch und Kartoffeln . ^ hlu

'hob,
100Samstag:

Eintopfgericht. 1. T

Mehrere Mädchen
für Lager und leichte
Näharbeit,

jugenai. Mädchen
f. leichte Beschäftigung

sofort gesucht
Pöttcro , Würthstr. 2.

-if.

ITIonatsfrau
sofort gesucht

Frau Pötters,
Wörthstr . 2.

Wir suchen für unsere
Zeitung einen

Annoncen-Akquisiteur
bei gutem Verdienst.

vertag <ter
kitviller Nachrichten

kl»»»«».

Kat!) . Ki'rdK 3,
eitoille . üeh

Sonntag , 28 . Janus ’S
6.45 llür hl. Messe. hifc
7.45 Uhr hl. Messe. hrd

Ihll8,45 Ubr hl. Messe
I" Ubr Hochamt.
2 Uhr Christenlehre u

Bsttandacht. ßv
Abends 7 Uhr Sebastianiah

bruderschaft. fog
Freitag , 2. Februaieh

(Utaria Cichtrmft.) >gk
Vormittags wie oben, kr
Kollekte für den Peta

Pfennig.
2 Uhr Muttergottesand«

und Blasiussegen.
4 Uhr Marienverein.
7 Uhr SebastianusbruO,

schaft.
An Werktagen
6,15 Ubr Frühmesse.
7.00 Uhr Marrmesse.
8.00 Uhr hl. Messe. no.
Am Dienstag abends 7 ll 1

Sebastianusbruderscha!
Am Donnerstag nmt

4.30 Ubr Beichtststhl.
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